










Neophyten auf dem Vormarsch 
Gabriela Schwarz, Finanzvorsteherin 

Als «Neophyten» werden gebietsfremde, also nicht einheimische Pflanzenar­
ten bezeichnet. Die Einwanderung von solchen Pflanzen erfordert nicht nur in 
der Landwirtschaft zusätzliche Beachtung zu ihrer Kontrolle, sondern auch in 
unseren Hausgärten und Naturschutzgebieten. Einige der Pflanzen sind zwar 
harmlos für Mensch und Tier, doch verdrängen sie unsere einheimische 
Artenvielfalt. Die Ambrosia und der Riesenbärenklau sind sogar eine direkte 
Gefahr für unsere Gesundheit. Das Jakobskreuzkraut gehört nicht zu den Neo­
phyten und ist auch nicht gesundheitsschädigend für den Menschen. Es ist 
jedoch eine direkte Gefahr für unsere Nutztiere. Auf diese Pflanzen ist ein 
besonderes Augenmerk zu richten. 

Ambrosia 
Beschreibung: Einjährig, Blätter tief ein­
geschnitten, beide Seiten grün, weissliche 
Nerven, ährenartige Traubenblüte. Die 
Pflanze wächst ab Ende April auf allen 
Böden und blüht ab August bis Oktober. 
Verbreitung: Eingeschleppt aus Nordame­
rika um 1850, verbreitet sich über Vogel­
futter, Humusverschiebungen und Ernte­
maschinen. 

Gefahr: Die sehr allergenen Pollen kön­
nen Symptome ähnlich der Gräserallergie 
verursachen: triefende, juckende Nase; 
tränende, geschwollene Augen; die Pollen 
können Asthma auslösen. Sie dringen tief 
in die Lunge ein und bewirken dort eine 
Entzündung oder Schwellung der Bron­
chialschleimhaut. 
Bekämpfung: Den Garten, besonders in 
Bereichen, wo Vogelfutter verwendet wur­
de, regelmässig von Juni bis August auf das 
Vorkommen von Ambrosia kontrollieren. 
Ausreissen (mit Handschuhen) mitsamt 
der Wurzel. Ausgerissene Ambrosia sofort 
dem Hausmüll beigeben oder verbrennen 
(niemals in die Grünabfuhr, auf Kompost 
oder Mist). Geschnittene Pflanzen bilden 
an der Stengelbasis rasch neue, blütentra­
gende Zweige. 
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Riesenbärenklau 
Beschreibung: bis 3.5 Meter hohe Pflanze 
mit oft rötlich gesprenkeltem, hohlem 
Stengel, lange, fiedrige Blätter, Dolden­
blüten, weiss oder gelb-grün. 
Verbreitung: Aus dem Kaukasus, in der 
ganzen Schweiz an Waldrändern, Wiesen, 
an Ufern und Wegrändern sowie in Haus­
gärten. Der Riesenbärenklau verbreitet 
sich via Samen und bildet keine Ausläufer. 
Er produziert bis zu 30'000 Samen jähr­
lich. Der Wurzelstock verfügt über eine 
hohe Regenerationskraft. 
Gefahr: Die gesamte Pflanze enthält den 
Stoff Furocumarin, welcher bei Sonnen­
licht zu juckenden Hautentzündungen 
und Blasen führt. Diese heilen nur lang­
sam ab und können Narben sowie Pig­
mentierungen hinterlassen. 

Bekämpfung: Die phototoxischen Eigen­
schaften machen Vorsichtsmassnahmen 
bei der Bekämpfung unabdingbar. Haut 
und Augen schützen. Schutzkleidung tra­
gen. Nicht an der Sonne arbeiten. Die 
Wachstumszone soll im März/ April oder 
September/Oktober mit einem schräg ge-

führten Spatenstich von der Wurzel ge­
trennt werden.Alle Pflanzenteile verbren­
nen oder in Hausmüll geben. 

Jakobskreuzkraut 
Beschreibung: 30 - 100 cm hohe zweijähri­
ge oder ausdauernde Pflanze. Blätter sind 
fiederteilig, die Seitenzipfel rechtwinklig 
abstehend, Blüten goldgelb, Zungen- und 
Röhrenblüten in 15 - 20 mm breiten Körb­
chen. Blütezeit; Juni - August. Zerriebene 
Blätter riechen widerlich. Verwandte gifti­
ge Arten:Alpen-Kreuzkraut, Rauken blätt­
riges Kreuzkraut, Wasserkreuzkraut. Ge­
hört nicht zu den Neophyten. 

Verbreitung: Durch extensivere Landnut­
zung sowie durch Rationalisierungs- und 
Ökologisierungsmassnahmen im Stras­
sen- und Bahnunterhaltsdienst konnte 
sich das Jakobskreuzkraut stark vermeh­
ren. Jede Pflanze kann 150'000 Samen bil­
den, die mit dem Wind weit verbreitet wer­
den. Das Absamen der Pflanze ist unbe­
dingt zu verhindern. 
Gefahr: Das Jakobs-Kreuzkraut ist stark 
giftig für Pferde, Rinder, Kühe und Scha­
fe. Die Giftstoffe (Alkaloide) bleiben auch 
bei konserviertem Futter erhalten. Auch 
die Aufnahme von geringen Mengen über 
längere Zeit ist sehr gefährlich, bewirkt 
Magen- und Darmbeschwerden, Krämpfe, 
starke Leberschädigung und kann zum 
Tod führen. 
Bekämpfung: Das Abblühen und Versa­
men muss unbedingt verhindert werden, 
auch ausserhalb der landwirtschaftlichen 
Flächen. Die vorhandenen Blütenstände 
schneiden und vernichten. Direkte Be­
kämpfung durch Ausreissen oder Ausste­
chen der Pflanze. Pflanzen in den Haus­
müll oder verbrennen (niemals in die 
Grünabfuhr, auf Kompost oder Mist). 

Daten- und Infoquellen: www.raccangins.ch 



Achtung Einbahnverkehr 
Erich Sonderegger, Ingenieurbüro ACS Partner AG, Hombrechtikon 

Ab Mitte April bis anfangs September muss zwischen dem Tobelrank und Wolf­
hausen ein Einbahnverkehr eingerichtet werden. In Richtung Wolfhausen/ 
Rüti werden die Fahrzeuge via Feldbach - Jona umgeleitet, für den Verkehr 
aus Richtung Wolfhausen gibt es keine grossen Behinderungen. 

Die Beläge der Rütistrasse sind in schlech­
tem Zustand, und die Fahrbahn im Teil­
stück «Richttannstrasse - Wolfhausen» für 
den intensiven Bus- und Schwerverkehr 
zu schmal. Zudem fehlt zwischen Wolf­
hausen und Hombrechtikon der regionale 
Radweg. 

~eit kurzem sind die Bauarbeiten im Gan-
0e. Zur Zeit finden diese ausserhalb der 
Strasse statt. Nach Ostern wird bis zur 
Bauvollendung vor allem im Fahrbahnbe­
reich gearbeitet, was Erschwernisse so­
wohl für die Verkehrsteilnehmer als auch 
für die Anwohner mit sich bringt. 

Was wird gemacht? 

• Neubau eines Radweges ab Tödistrasse 
bis zum heutigen Ende beim Unter 
Rennweg in Wolfhausen. 

• Erneuerung der bestehenden, über 
100-jährigen Wasserleitung im Teilstück 
«Etzelstrasse- Chramenweg/Laufenbach­
strasse». 

• Sanierung der Bushaltestelle Tobel 
(Richtung Rüti) mit Verlängerung für 
den Gelenkbusbetrieb. 

_) Neubau Kanalisation für die Liegen­
schaft Breitloh. 

• Sanierung diverser Entwässerungslei­
tungen. 

• Verkabelung noch bestehender EKZ­
Freileitungen. 

• Sanierung Fahrbahn und Verbreiterung 
im Ausserortsbereich. 

Verkehrbehinderungen 

Die sehr engen Platzverhältnisse bedingen 
im Baustellenbereich eine einspurige Ver­
kehrsführung. Aufgrund der heutigen 
Fahrzeugdichte ist für den Individualver­
kehr eine Regelung mittels Signalanlage 
nicht möglich, was nach detaillierten 
Abklärungen folgende Verkehrsführung 
notwendig macht: 

• Von Wolfhausen nach Hombrechtikon: 
Zufahrt immer möglich. 

• Von Hombrechtikon zur Oberlandauto­
bahn bzw. nach Wolfhausen und Rüti: 
Umleitung via Feldbach-Jona. 

• Zufahrten für die Anwohner: Aus Rich­
tung Wolfhausen - immer möglich. Aus 
Richtung Dorf - siehe Plan. 

Öffentlicher Verkehr 

Die VZO-Busse können mittels einer 
speziell gesteuerten Signalanlage die 
Baustelle auch in Richtung Wolfhausen 
befahren - für den öffentlichen Verkehr 
entstehen deshalb keine wesentlichen 
Behinderungen. Die Bushaltestelle Tobel 
in Richtung Rüti muss ab Ostern bis 
voraussichtlich Ende Mai 2006 proviso­
risch in Richtung Dorf verlegt werden. 

Bauprogramm 

Damit eine möglichst kurze Bauzeit 
möglich ist, wird durch die beauftragte 
Bauunternehmung ( Arbeitsgemeinschaft 
R. Ponato AG, Hombrechtikon / J. Hage­
dorn AG, Meilen) immer an mehreren 
Stellen gleichzeitig gearbeitet. Einigermas­
sen gute Witterung vor­
ausgesetzt und sofern kei­
ne unvorhergesehenen 
Schwierigkeiten auftre­
ten, kann die ganze Stras­
se zwischen Hombrechti­
kon und Wolfhausen bis 
September 2006 fertig ge­
stellt und für den Verkehr 
freigegeben werden. Der 
Belagseinbau im rund 1.1 
km langen Teilstück «Et­
zelstrasse - Wolfhausen» 
ist etwa Anfang Septem­
ber 2006 an einem Woche­
nende vorgesehen, da für 
diese Arbeiten die Strasse 
während zweier Tage voll­
ständig gesperrt werden 
muss. Der öffentliche Ver­
kehr erhält an diesem Wo­
chenende einen Spezial­
fahrplan. 

Infos Gemeindehaus 

Auftraggeber / Ansprechpersonen 

Hauptauftraggeber ist die Baudirektion 
des Kantons Zürich. Die Oberbauleitung 
erfolgt durch das Tiefbauamt, Abteilung 
«Projektieren + Realisieren». Weitere 
Auftraggeber sind die Werkkommission 
der Gemeinde Hombrechtikon für die 
Wasserleitung sowie die EKZ und Private. 
Bei Fragen oder Problemen steht der 
Bevölkerung die örtliche Bauleitung 
(Ingenieurbüro ACS Partner AG, Hom­
brechtikon, Tel. 055 254 70 70, E. Sonder­
egger oder 0. Weder) jederzeit zur Ver­
fügung. 

Baukosten 

Für die Ausführung sämtlicher Arbeiten 
wird gemäss Kostenvoranschlag mit Er­
stellungskosten von rund 2.4 Mio. Franken 
gerechnet. 

Ausblick 

Allen verantwortlichen Personen dieser 
Baustelle ist bewusst, dass der Bevölke­
rung und speziell den Anwohnern Um­
triebe, Erschwernisse und Immissionen 
zugemutet werden. Leider sind diese nicht 
zu umgehen und es bleibt nur die Bitte um 
Verständnis und Toleranz-. Über allfällige 
Änderungen im Bauprogramm, kurzfris­
tig gesperrte Zufahrten zu einzelnen Lie­
genschaften und das genaue Datum der 
Vollsperrung werden die Betroffenen 
selbstverständlich mit geeigneten Mitteln 
informiert. 
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1 - ·········· ({,. Chrarnen 1J--~::---~--,;;,------,,. ____ .... --,,. 
Zufahrt Richttannstrasse, 
etc. aus Richtung Dorf 

4ß5 (via Grüninger­
strasse/Badstrasse) 
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«Wie im Himmel» - Szenen aus dem 
Leben alter Menschen 
Klär Stettler, Präsidentin Spitex Hombrechtikon 

Am Donnerstag, 6. April, um 20 Uhr, spielt das Interaktive Theater Knotenpunkt 
im Gemeindesaal Szenen zum Thema «Gewalt im Alter». Gewalt in jeder Form 
ist ein Phänomen unserer Gesellschaft, dessen Ursprung vielfältig und mehr­
dimensional ist. 

und Ohnmacht». Einerseits um die Ohn­
macht und Hilflosigkeit, die Beteiligte, Be­
troffene und Pflegende, in Gewaltszenen 
spüren. Andererseits zeigen sie Handlun­
gen, in denen die Betreuenden die von ih­
nen abhängigen pflegebedürftigen Perso­
nen ignorierend, bevormundend, teilweise 
auch unnötig verletzend und aggressiv be­
handeln, oder wie Betreuende selbst zum 
Opfer wenig wertschätzender oder aggres­
siver alter Menschen werden. 

Miteinbezug des Publikums 

Die am Stück interaktiv mitwirkenden 
Theaterbesucher sollen in ihrem empathi­
schen Verstehen der Lebenssituation alter 
Menschen gefördert werden, indem sie 
versuchen, die Themen aus der Perspek­
tive älterer Menschen zu beleuchten. Die-­
Besucher sollen sich aber auch ihrer eig('., 
nen gegenwärtigen Einstellungen, Fanta­
sien, Ängste, Wünsche und Sorgen zu den 
Themen bewusst( er) werden und diese 

Die Situationen, in denen Gewaltanwen­
dung festgestellt wird, sind meistens sehr 
komplex und nicht fassbar. Misshandlun­
gen, Vernachlässigungen und andere For­
men von Gewalt erfolgen häufiger aus 
Verzweiflung und Erschöpfung als mit Ab­
sicht. Gewalt ist zum Teil auch strukturell 
bedingt. Oft wissen Betroffene gar nicht, 
wo sie Hilfe suchen könnten oder getrau­
en sich nicht, um Entlastung zu bitten. Das 
vorliegende Tabuthema wirft in der Ge­
meinschaft komplexe und schwierige Fra­
gen auf, die wir nicht ignorieren dürfen. 

reflektieren. 
keit und Schmerzen im Alter. Diese Situa-

Auslöser von Gewalt 

Das interaktive Theaterstück «Wie im 
Himmel» befasst sich mit existenziellen 
Themen wie Krankheiten, Behinderun­
gen,Attraktivität und körperlicher Verfall, 
Sexualität, Konkurrenzverhalten, Einsam-

Bunt gemischt 

tionen - oft schwer zu entschlüsseln und zu Veranstalter: Spitex Hombrechtikon mit 
verstehen - die von der Umwelt oft mit finanzieller Unterstützung von Kultur-
Ohnmacht angegangen werden, sind in der kommission, Brändlistiftung, Migros Kul-
Regel Auslöser von Gewalt. turprozent, Ref. Kirchgemeinde und der 

Kommission für Altersfragen. 
Die lustvollen provokativen Szenen kreisen 
zentral um den Themenkomplex «Macht Freier Eintritt - Kollekte. 

Wechsel in der Pro Senectute '-../ 

gen Arbeit» und organisierte Koordina-

Hildegard Oetiker hat sich nach zehn Jah- Senectute Kanton Zürich abzugeben. In 
ren Engagement entschieden, ihre Funk­
tion als Leiterin der Ortsvertretung Pro 

Hildegard Oetiker und H ildegard Erni 
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den vergangenen Jahren war es ihr ein 
grosses Anliegen, den Kontakt mit der äl­

teren Bevölkerung in un­
serer Gemeinde zu pfle­
gen, an runden Geburts­
tagen und Jubiläen das 
persönliche Gespräch zu 
suchen und die Gratula­
tion mit einem kleinen 
Geschenk abzuschlies­
sen. Als Leiterin der Orts­
vertretung nahm sie Ein­
sitz in der Kommission 
für Altersfragen. Dort lei­
tete sie die Arbeitsgruppe 
«Förderung der freiwilli-

tionssitzungen mit allen in der freiwilligen 
Altersarbeit tätigen Gruppierungen. ~ 

Pro Senectute Kanton Zürich dankt Hil­
degard Oetiker ganz herzlich für ihren 
unermüdlichen Einsatz und ihr Engage-
ment für die älteren Menschen in der 
Gemeinde. 

Begrüssung 

Pro Senectute freut sich, Hildegard Erni 
aus Feldbach als neue Leiterin der Orts­
vertretung Pro Senectute Kanton Zürich 
in Hombrechtikon zu begrüssen und 
wünscht ihr viel Freude bei ihrer neuen 
Aufgabe. 

Pro Senectute Kanton Zürich 
Rita Borner, Leiterin Dienstleistungs­

center Region Pfannenstiel 
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Geburtstage 

Im April gratulieren wir 

3.April 
Alphons Epprecht 
Mythenweg 2 

11. April 
Anna Kundert-Bodmer 
Eichhöhe 8 

12. April 
Bruno Pfister 
Pionierweg 3 

8.April 
Rosa Stoob-Ritz 
Eichstutz 20 

23.April 
Emma Hürlimann-Berglas 
Eichwisstrasse 31 

Orgelkonzert mit 
Rudolf Meyer 

Am Palmsonntag, 9.April, um 17 Uhr, gas­
tiert der Winterthurer Konzertorganist 
Rudolf Meyer in der reformierten Kirche. 
Tätig als freischaffender Komponist, Or­
gelexperte und Musikdozent ist er im In-

d Ausland bekannt. Schon 40 Jahre 
kennt er die Hombrechtiker Orgel und 
rühmt ihre Klangschönheit. 

Im Konzert wird uns der Künstler durch 
vier Jahrhunderte führen. Das Besondere 
in dieser Stunde sind Werke von bedeu­
tenden «Jubiläums»-Komponisten: J. Pa­
chelbel (gest. 1706), V. Lübeck (geb. 1656) 
und W.A. Mozart (geb. 1756). Dazwischen 
bilden Werke der Zürcher Komponisten 
Alfred Baum und Paul Müller einen 
klanglichen Kontrast. Als krönender Ab­
schluss wird R. Meyer die Passacaglia von 
J.S. Bach spielen. 

Zu diesem vielfältigen Orgelkonzert sind 
alle herzlich eingeladen. Der Eintritt ist 
frei , mit einer Kollekte zur Kostende­
ckung. 

Ref Kirchgemeinde 

Bunt gemischt 

Bibliotheksfest Velobörse 

Am Samstag, 8. April, von 10.00 bis 15.00 Wie jedes Jahr organisiert das FORUM 
Uhr, feiern wir 40 Jahre Gemeindebiblio- Feldbach auch dieses Jahr die Velobörse 
thek und das 25-jährige Jubiläum der Ver- vor dem Gemeindesaal. 
einigung der Schul- und Gemeindebiblio-
thek. Wir laden die Bevölkerung herzlich 
dazu ein! 

Nach der Begrüssung durch die Biblio­
theksleiterin erfolgt ein kurzer Rückblick 
auf die Bibliotheksgeschichte. Anschlies­
send wird Annelies Lüthy für ihren lang­
jährigen Bibliothekseinsatz geehrt. Ge­
meinde- und Schulpräsident werden zu 
den Anwesenden sprechen. Nach dem 
Apern sorgt der bekannte Clown, Jong­
leur und Zauberkünstler Circolino Ed­
mondo mit seinem Mitspielprogramm für 
eine humorvolle Unterhaltung. Dazwi­
schen liest Dominique Barth heitere Ge­
schichten aus dem Schaufenster. 

Am Freitag, 7. April, von 17.00 bis 
18.30 Uhr, können saubere und technisch 
einwandfreie Velos, aber auch Dreiräder, 
Trottinets, Kindersitze und Veloanhänger 
zum Verkauf abgegeben werden. Ein 
Fachmann hilft dabei, angemessene Ver­
kaufspreise festzulegen. 

Am Samstag, 8. April, von 9.00 bis 
11.30 Uhr, findet der Verkauf vor dem Ge­
meindesaal statt. 10 Prozent des Erlöses 
gehen an das FORUM Feldbach als Orga­
nisator. Neu werden in diesem Jahr auch 
Kaffee, Punsch und Gipfeli verkauft. 

Zwischen 11.30 und 12.00 Uhr kann der 
Verkaufserlös abgeholt werden. Nicht ver-

Die Preisverteilung des Schülerwettbe- kaufte Velos, Kinderfahrzeuge oder Zube-
werbs findet um 13.30 Uhr statt. Im Vor- hör müssen ebenfalls zu dieser Zeit abge-
feld gestalteten Lehrpersonen mit ihren holt werden. Und wenn sich diesmal kein 
Schüler/innen Papiertragtaschen zu ein- Käufer, keine Käuferin gefunden hat: die 
zigartigen Kunstwerken. Durch eine Jury nächste Velobörse kommt bestimmt! 
werden die Tragtaschen beurteilt, wobei 
jeweils die ersten drei Schüler/innen pro 
Klassenzug mit einem kleinen Geschenk 
ausgezeichnet werden. Während des gan­
zen Tages ist für Verpflegung und Geträn­
ke gesorgt. 

Es würde uns sehr freuen, wenn wir auch 
Sie am 8. April in unserer Gemeinde- und 
Schulbibliothek begrüssen können. 

Das Bibliotheksteam 

Abfuhrwesen 

April 

Gartenabraum 
Mittwoch, 5., 12., 19. und 26. April 

Laub und Schnittgut werden nur ge­
bündelt oder in offenen Behältern mit­
genommen. Säcke werden nicht geleert 
und bleiben stehen. 

Altstoffsammelstelle 
Während der Schulferien an den Sams­
tagen, 15., 22. und 29. April bleibt die 
Sammelstelle geschlossen. 

FORUM Feldbach 
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Ve ran s ta lt u n g s k a I ende r 

Tag Datum Zeit Anlass Ort Veranstalter 

A ril 2006 
Samstag 1.April 10.00-11.00 VaKi-Turnen; Anmeldung Tel. 055 244 12 64 (N. Sein et) Turnhalle Gmeindmatt Jugendturnen TV Hombrechtikon 

15.00 Führung durch den Sonnengarten Sonnengarten Alters- u. Pflegeheim Sonnengarten 

Sonntag 2.April 14.00-17.00 Museum offen Stricklerhuus, Langenriet Pro Hombrechtikon 
Donnerstag 6. April 18.30 GV SPITEX Hombrechtikon Gemeindesaal Blatten SPITEX Hombrechtikon 

20.00 «Gewalt im Alter,,; Theater «Knotenpunkt» spielt, Gemeindesaal Blatten SPITEX Hombrechtikon 
wobei auch das Publikum einbezogen wird. 

Freitag 7.April 12.00 Mittagessen für alleinstehende Senioren Rest. «Krone„ Senioren-Mittagessen 
ab 18.00 Velobörse Gemeindesaal Blatten Forum Feldbach 

Samstag 8.April 09.00 Velobörse Gemeindesaal Blatten Forum Feldbach 
ab 13.00 Hombi-OL Schützenstand 300m/Hombrechtikon Jugendturnen TV Hombrechtikon 
20.00 Konzert in der Kirche; Eintritt frei Kath. Kirche Musikverein Harmonie 

Sonntag 9.April ab 10.00 Tag der offenen Tür Frohberg Stäfa Tennisclub Frohberg, Stäfa-Hombi 

14.00 Konzert in der Kirche; 2. Konzert; Eintritt frei Kath. Kirche Musikverein Harmonie 

15.30 Konzert; ARS AMATA Zürich; Werke von W.A.Mozart, Sonnengarten Alters- u. Pflegeheim Sonnengarten 
F. Mendelsson-Hensel, E.von Dohnanyi 

17.00 Orgelkonzert zum Palmsonntag; R. Meyer, Orgel Ref.Kirche Kirchen12flege ev.-ref. 
Montag 10. April 19.45 Interkultureller Frauentreff S12ielbaracke, Feldbachstr. 17 Interkulturelle Frauengru1212e 
Mittwoch 12. April 14.00-16.00 Mütter- und Väterberatung S12ielbaracke, Feldbachstr. 17 Mütter- und Väterberatung 

Freitag 14. April 15.30 Klavierkonzert; Jerrnila K6zderkova, Prag; Sonnengarten Alters- u. Pflegeheim Sonnengarten 
Werke von: W.A.Mozart, A.Dvorak, F. Cho12in / 

Sonntag 23.April Erneuerungswahlen der Gemeindebehörden versch. Urnenstandorte Gemeindeverwaltung 
. (Amts12eriode 2006 - 2010; 2. Wahlgang) Hombrechtikon 

Mittwoch 26.April 14.00-16.00 Mütter- und Väterberatung S12ielbaracke, Feldbachstr. 17 Mütter- und Väterberatung 

Freitag 28.April 13.45-15.30 Bücher im Lesekreis; Bibliothek Hombrechtikon Lesekreis Bibliothek Hombrechtikon 
Z'Graggen, Yvette: «La Punta»; Diskussion 

Vorschau Mai 2006 
Montag 1.Mai Eröffnung Badesaison Lützelsee Lützelseebad-Genossenschaft 

08.00-12.00 Bedingungsschiessen OP Schiessstand Langacher Schützengesellschaft 
Mittwoch 3.Mai 14.00-16.00 Kindergärtnerei (Anmeldung Tel. 055 25410 30) Stiftung Brunegg Stiftung Brunegg 
Freitag 5.:Mai 12.00 Mittagessen für alleinstehende Senioren Rest. «Krone» . Senioren-Mittagessen 

Samstag 6.Mai 10.00-11.00 VaKi-Turnen; Anmeldung Tel. 055 244 12 64 (N. Seinet) Turnhalle Gmeindmatt Jugendturnen TV Hombrechtikon 
15.00 Führung durch den Sonnengarten 
15.00 Vernissage; «Leben zwischen den Welten -

Von Fernweh und Heimweh» 

Sonntag 7.Mai 14.00-17.00 «Leben zwischen den Welten - Von Fernweh 
und Heimweh,,; Schwe92unkt: Peru 

17.00 Barocktanz & Theater; Leitung: B. Gertsch 
Dienstag 9.Mai 20.00-22.00 Kleinkinderkurs; (Anm.Tel. 055 24415 20) 

weitere Daten: Do 11.5.; Di 16.5.; Do 18.5. 
Mittwoch 10.Mai 14.00-16.00 Kindergärtnerei (Anmeldung Tel. 055 25410 30) 

14.00-16.00 Mütter- und Väterberatung 
Freitag 12.Mai 20.00 Kamaadjo-Quartett/Johannes Kobelt; Musikalische 

Schweizerkreuzfahrt; Konzertante Musik aus 
der Schweiz, Ungarn, New Orleans ... 

Samstag 13.Mai 09.30 Waldrundgang unter dem Thema 
« Wald als Wasseraufbereiter» 

15.15 GV des Gemeinnützigen Vereins Sonnengarten 
Sonntag 14.Mai 15.15 Vernissage der Kunstausstellung 

Fixe Wochentage im April 2006 
Montag 15.00-17.00 Krabbelgruppe für Erwachsene mit Babys 
Mo/Di/Do/Fr 11.00-14.00 Mittagstisch für Kinder. Kontakt: Tel. 055 244 58 00 
( ausser Schulferien) 
Dienstag 09.30-11.00 Senioren-Volkstanz 
( ausser Schulferien) 
Dienstag 11.45-13.30 Mittagstisch für Kinder. Kontakt: Tel. 079 655 86 83 
( ausser Schulferien) 
Dienstag 14.30-16.30 Cafe-Treff für Erwachsene und Kinder 
Dienstag/Samstag 09.00-11.00 Brockenstube geöffnet 
Donnerstag 09.00-11.00 Cafe-Treff für Erwachsene und Kinder 
Donnerstag 13.45-16.45 Chinderhüeti für Kleinkinder 
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Sonnengarten Alters- u. Pflegeheim Sonnengarten 
Stricklerhuus, Langenriet Pro Hombrechtikon + 

Interkulturelle Frauengru1212e 
Stricklerhuus, Langenriet Pro Hombrechtikon + 

Interkulturelle Frauengru1212e 
Ref. Kirche Kirchen12flege ev.-ref. 
Schulhaus Eichberg Samariterverein Hombrechtikon 

Stiftung Brunegg Stiftung Brunegg 
S12ielbaracke, Feldbachstr. 17 Mütter- und Väterberatung 
Gemeindesaal Blatten Kulturkommission 

Schiessstand Langacher; Parkplatz Privatwaldverband Hombrechtikon 

Sonnengarten Alters- u. Pflegeheim Sonnengarten 
Sonnengarten Alters- u. Pflegeheim Sonnengarten 

Eltern-Kind-Zentrum, Feldbachstr. 17 GFH Hombrechtikon 
Eltern-Kind-Zentrum, Feldbachstr.17 GFH Hombrechtikon 

kath. Pfarreisaal Pro Senectute 

Restaurant Arcade, Im Zentrum 14 GFH Hombrechtikon 

Eltern-Kind-Zentrum Feldbachstr.17 GFH Hombrechtikon 
Brockenstube Grüningerstrasse 24 GFH Hombrechtikon 
Eltern-Kind-Zentrum Feldbachstr.17 GFH Hombrechtikon 
Eltern-Kind-Zentrum Feldbachstr. 17 GFH Hombrechtikon 

www.hombrechtikon.ch 


